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Als SPD wollen wir einen Schwerpunkt auf Investitionen in unsere soziale Infra- 
struktur legen: In unsere Kliniken, den ÖPNV, die Jugendarbeit und die Bildung.

IM KREISTAG MACHEN 
WIR UNS DAFÜR STARK

SOZIAL. ENGAGIERT.  
WELTOFFEN.

BEZAHLBARE MOBILITÄT FÜR ALLE 

Einführung eines Solidartickets in der Region. 

Passgenauer Ausbau von Bus und Bahn zu allen Zeiten:  
Ausbau des On-Demand-Verkehrs im Landkreis und Erweiterung 
des elektrischen O-Bus-Systems.

MEDIZINISCHE UND PFLEGERISCHE VERSORGUNG 

Kommunale Kliniken erhalten. Förderung von Gesundheitszentren, 
um Versorgungsengpässen auf dem Land entgegenzuwirken und 
jungen Ärzt:innen Perspektiven zu bieten.

Bessere Versorgung für ältere Menschen. Ausbau von Kurzzeit- 
pflegeplätzen im Landkreis und alternative Wohnformangebote.

KINDER UND JUGENDLICHE FÖRDERN 

Förderung des Mensa-Essens an Schulen, Armutsberichterstattung, 
Förderung einer Kreisbonuscard und Einsatz gegen Kinderarmut.

Jugendbeteiligungsformate in allen Kreiskommunen und  
Etablierung eines Jugendkreistags.

Den Kreisjugendring als Partner stärken.

VORFAHRT FÜR DIE BILDUNG 

Kinderbetreuung ausbauen, Erweiterung eigener Kinderbetreu-
ungsangebote zur Gewinnung und Bindung von Fachkräften für 
den Landkreis und seine Unternehmen.

Berufliche Schulen und sonderpädagogische Bildungs- und Bera-
tungszentren stärken: Digitalisierung weiter vorantreiben, zur Fach-
kräftesicherung beitragen, Bildung ganzheitlich und inklusiv stärken.

MEHR BEZAHLBARER WOHNRAUM

Gründung eines Bündnisses für bezahlbares Wohnen.

Errichtung einer kreisweiten Wohnbaugesellschaft zum Bau und 
zur Vermietung von Wohnungen.

KLIMASCHUTZ UND ENERGIEWENDE BESCHLEUNIGEN 

Ressourcenverbrauch reduzieren: Förderung eines kreisweiten 
Mehrwegsystems für die Gastronomie und den Einzelhandel.

Photovoltaik auf allen Dächern des Landkreises bis Ende 2025.

FÖRDERUNG DES LOKALEN MITTELSTANDS

Prüfung tarifkonformer Entlohnung bei Aufträgen des Landkreises 
zum Schutz mittelständischer Betriebe.

FÖRDERUNG DES EHRENAMTS

Einführung einer Zertifizierung für ehrenamtsfreundliche  
Unternehmen.

INKLUSION UND INTEGRATION

Soziales Netz durch Vereine und Institutionen freier Träger  
stärken.
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MODERNE  
MOBILITÄT 
Wir lösen die Verkehrs-
probleme in unserer  
Region nur gemeinsam 
mit regionalen  
Ansätzen.

FLÄCHENNUTZUNG 
UND WOHNEN  
Bezahlbaren Wohn-
raum schaffen.
Naturräume schützen. 
Lebenswelten zu-
kunftssicher gestalten.

WIRTSCHAFT  
UND ARBEIT  
Beschäftigung und 
Wertschöpfung in 
unserer Region sichern. 
Strukturwandel in  
der Wirtschaft fördern. 

FÜR DIE REGION.  
FÜR DICH.

UNSER TEAM FÜR DIE REGION

01    Matthias Klopfer, 56, Oberbürgermeister, Esslingen

02    Ines Schmidt, 52, Kaufmännische Assistentin, Filderstadt

03   Michael Medla, 30, Jurist, Nürtingen

04    Tonja Brinks, 55, Bildungsreferentin in der Kultusverwaltung, Weilheim

05    Steffen Weigel, 55, Bürgermeister, Wendlingen

06    Barbara Fröhlich, 64, Lehrerin, Denkendorf

07   Fabian Engelbrecht, 25, Fahrdienstleiter, Leinfelden-Echterdingen

08    Argyri Paraschaki-Schauer, 46, Geschäftsführerin, Esslingen

09    Thomas Hüsson-Berenz, 65, Dipl.-Soz. Arb. (FH), Ostfildern

10   Andrea Barth, 54, Richterin am Amtsgericht, Altbach

11   Fabian Lukas Pangsy, 25, Gewerkschaftssekretär, Unterensingen

12    Ulrike Sämann, 66, Dipl.-Ökotrophologin, Plochingen

13    Markus Hekler, 59, Personalratsvorsitzender Klinikum Stgt., Plochingen

14   Andrea Bagdahn, 63, Hausfrau, Hochdorf

15   Sven Rahlfs, 53, Geschäftsführer, Frickenhausen

Region stuttgart
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SPD WÄHLEN.

ALLE INFOS ZUR REGIONALWAHL 
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FÜR UNSEREN 
LANDKREIS.  
FÜR DIE REGION. 
FÜR DICH.

ALTBACH, DEIZISAU, NOTZINGEN, 
PLOCHINGEN, WERNAU

WAHLKREIS
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Wilfried Schieche
56, Feuerwehrmann 
Ehrenamt: Gemeinderat Gemeinde 
Altbach, Vereinsmitglied TV Altbach, 
Stellvertretender Kommandant  
Freiwillige Feuerwehr Altbach 
Schwerpunkte: Stärkung des Ehren-
amts, die Belastungen der Kommu-
nen erträglich zu gestalten und den 
Erhalt und Ausbau des öffentlichen 
Nahverkehrs, sowie Radwegnetzes 
zu fördern.

Beate Schüle 
59, Erzieherin  
Ehrenamt: 2. Vorsitzende im SPD 
Ortsverein Wernau 
Schwerpunkte: Als Erzieherin weiß 
ich, was Familien mit Kindern wich-
tig ist. Gute Qualität der Einrichtung 
und gute Rahmenbedingung für die 
Betreuung, wie die personelle Be-
setzung und räumliche Ausstattung 
müssen selbstverständlich sein. 
Beitragsfreiheit gäbe allen Kindern 
die gleiche Chance auf Bildung.

Helmut Langguth
72, technischer Fachwirt i. R. 
Ehrenamt: Gemeinderat 
Schwerpunkte: Im Anschluss an mein 
Berufsleben, davon über 30 Jahre im 
Betriebsrat und 15 Jahre im Gemein-
derat, möchte ich mich vorallem für 
das harmonische Miteinander von 
jung und alt, Technik und Natur stark 
machen. Wichtig ist für mich, immer 
über den Tellerrand hinauszublicken. 
In der Sache hart, im Umgang mit 
meinen Mitmenschen fair, suche ich 
stets das offene Gespräch.

Irene Poschmann
73, Industriekauffrau i.R. 
Ehrenamt: Beisitzerin im SPD Orts-
verein Plochingen und 60+ SPD 
Plochingen, Mitglied IGM 
Schwerpunkte: Bezahlbare und 
dringend benötigte Wohnungen für 
Familien, ebenso zukunftstaugliche 
Wohnangebote für Senioren, sowie 
Zuschüsse für die Sanierung von 
Schulen und Jugendeinrichtungen. 
Zudem ist Umwelt- und Naturschutz 
ein dringendes Thema, für das ich 
mich gerne einsetze.  

Dr. Joachim Hahn 
69, Pfarrer i.R. 
Ehrenamt: Mitglied TV Plochingen, 
CVJM, DLRG, DRK, Weinbau-Verein, 
Kreisrat, Stadtrat in Plochingen, 
Fraktionsvorsitzender, stellv. SPD- 
Ortsvereinsvorsitzender,  Aufsichts-
rat der Infrastrukturgesellschaft  
Plochingen, Beirat Stadtbau  
Plochingen GmbH 
Schwerpunkte:  
Sozialverträgliche Klimapolitik, 
Chancengerechtigkeit in der  
Bildung, bezahlbarer Wohnraum.

Andrea Barth 
54, Richterin, verh., 3 Kinder 
Ehrenamt: Gemeinderätin,  
Fraktionsvorsitzende 
Schwerpunkte: Ich bringe seit  
Jahren mein soziales Engagement, 
meine Fachkompetenz als Bank-
kauffrau und Juristin im Gemeinde-
rat ein. Als Mitglied im TVA, CVJM, 
Tennisclub und Albverein setze ich 
mich aktiv für die Förderung von 
Vereinen ein. Durch meine Initiative 
für den ev. Waldkindergarten bin ich 
zur Kommunalpolitik gekommen.

Dr. Achim Weber
54, Dipl.-Chemiker 
Ehrenamt: Gemeinderat, 2. stellver-
tretender Bürgermeister, Vorsitzen-
der SPD OV Altbach, Mitglied bei der 
DLRG Altbach und Reichenbach an 
der Fils, TV Altbach, TV Plochingen -  
Schwimmabteilung, OGV Altbach 
(Obst- und Gartenbauverein) 
Schwerpunkte: Ich engagiere mich 
in der Forschung und dem Schutz 
unserer Umwelt und setze mich für 
ein soziales Miteinander und einen 
nachhaltigen Lebensraum ein.

Petra Binz 
65, Dipl. Betriebswirtin (FH) 
Ehrenamt: Gemeinderätin,  
Fraktionsvorsitzende, Jugendhaus-
beirat, Aufsichtsrat der Wohnbau-
gesellschaft Wernau 
Schwerpunkte: Ausbau des ÖPNV. 
Wir brauchen verlässliche gut getak-
tete und aufeinander abgestimmte 
öffentliche Verkehrsmittel damit 
Mobilität auch im ländlichen Raum  
ohne eigenes Auto möglich ist.

Thomas Fischle 
69, Schulleiter/Oberstudien- 
direktor a. D. 
Ehrenamt: 1. Vorsitzender TV  
Plochingen, AWO, Skiclub Plochingen, 
OGV, Musikverein, Stadtrat 
Schwerpunkte: Ich möchte mich 
auch weiterhin in den Bereichen  
Bildung, Ausbildung und Arbeits-
platz, Lebensperspektive, junge 
Familie und bezahlbares Wohnen 
sowie für das Zusammenleben von 
Jung und Alt einsetzen.

Henrik Burda 
42, Dipl. Geograph,  
Klimaschutzmanager 
Ehrenamt: SPD Ortsvereinsvor- 
sitzender Wernau, Kreisvorsitzender 
der Sozialdemokratische Gemein-
schaft für Kommunalpolitik 
Schwerpunkte: Als Klimaschutz-
manager einer großen Kreisstadt 
bringe ich Expertise im Bereich der 
kommunalen Wärmeplanung, der 
Erneuerbaren Energien und der 
nachhaltigen Wirtschaft mit.

René Repasi und Katarina Barley
Spitzenkandidat der SPD Baden-Württemberg   

und Spitzenkandidatin der SPD zur Europawahl 2024

Die EU ist stark. Sie hat Frieden und Wohlstand in Europa 
möglich gemacht. Die SPD macht Europa noch  stärker:  
Für Frieden und Verständigung in der Welt. Für gut bezahlte 
Arbeitsplätze der Zukunft bei uns. Für den Schutz von 
Verbraucherinnen und Verbrauchern  vor großen Konzernen.  
Für faire Steuern.

Stark für unsere Demokratie
Rechtsradikale greifen wieder nach der Macht. Sie  hetzen  
Gruppen gegeneinander auf und bedrohen unsere Arbeits-
plätze, unseren Wohlstand und unseren  Zusammenhalt.  
Die SPD stellt sich den Feinden der  Demokratie entgegen.  
Mit Leidenschaft und der  Bereitschaft zum Kompromiss 
kämpfen wir für Dich – in Europa und bei Dir vor Ort.

Stark für Dich

unsere Starken
Stimmen für Europa

Kontakt: SPD Kreisverband Esslingen | Wilhelmsplatz 10 | 70182 Stuttgart   
E-Mail: info@spd-es.de

SPD-LISTE
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Dazu geben Sie einfach nur  
die unveränderte SPD-Liste ab.  
Damit verteilen Sie alle Ihnen zur  
Verfügung stehenden Stimmen  
auf den gesamten Wahlvorschlag  
der SPD.

Die Zahl Ihrer Stimmen ergibt sich 
 aus der Zahl der Kreisrätinnen und 

Kreisräte, die in Ihrem Wahlkreis 
gewählt werden können. Bei die

-sen Stimmen können Sie bis zu drei 
Stimmen auf eine Person anhäufen 
(kumulieren). Insgesamt dürfen Sie 
jedoch nicht mehr Stimmen vergeben, 
als Kreistagssitze für Ihren Wahlkreis 
zu wählen sind.

Sie können Ihre Stimmen auch an

 

Kandidierende aus verschiedenen 

 

Listen vergeben, also panaschieren 
(aus dem Französischen: panacher = 
bunt machen, mischen).

WAHLBERECHTIGTE 

Bei den Kreis-, Gemeinde- und Ortschaftsratswahlen sind alle  
wahlberechtigt, die die deutsche Staatsangehörigkeit oder die  
eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union haben,  
mindestens 16 Jahre alt sind und seit mindestens drei Monaten  
im Landkreis, in der Gemeinde bzw. der Ortschaft wohnen.
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